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Arbeitsvertrag

Der
Christliche Schulverein Kaiserslautern e.V., FCSK (Arbeitgeber),

Carlo-Schmid-Str. 16, 67663 Kaiserslautern,

Tel/Fax 0631/25797

und 

 Frau ​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​_______________________, geb_____________ (Arbeitnehmerin)

wohnhaft________________________________________________

schließen folgenden Arbeitsvertrag ab:

§ 1
Vertragsgrundlage

Grundlage dieses Arbeitsvertrages ist die Grundordnung der Freien Christlichen Schule Kaiserslautern in ihrer jeweili​gen Fassung (Anlage) sowie die Satzung des Christlichen Schulvereins Kaiserslautern e.V. Die Vertragspartner verpflichten sich, das Vertragsverhältnis in diesem Sinne zu erfüllen.

§ 2
Beschäftigungszeit
Das Arbeitsverhältnis beginnt am 1. August ___________.                   


Das erste halbe Jahr der Zusammenarbeit gilt als Probezeit, in der beide Vertragspartner das Arbeitsverhältnis mit einer vierwöchigen Frist zum Monatsende kündigen können. Die schriftliche Kündigungserklärung muss nicht begründet werden.


Nach der Probezeit kann das Arbeitsverhältnis von beiden Vertragspartnern schriftlich mit 

             einer Frist von sechs Monaten zum Schuljahresende gekündigt werden. Ansonsten verlängert 

             sich das Dienstverhältnis für ein weiteres Schuljahr.

§ 3
Beschäftigungsort

Die Beschäftigung erfolgt an der

Freien Christlichen Schule Kaiserslautern, FCSK

Stiftswaldschule/Gebäude C, Stiftswaldstraße

                                                             67567 Kaiserslautern

             Frau ________________ verpflichtet sich, sollte es noch andere Standorte 

             unserer Schule geben oder der Schulbetrieb in einen anderen Ort verlegt werden, auch hier 

             die Tätigkeit zu übernehmen.

§ 4
Unterrichtsauftrag

Die Arbeitnehmerin erhält einen Unterrichtsauftrag mit 20 Wochenstunden.

§ 5
Tätigkeit

Die Arbeitnehmerin übt ihre Tätigkeit als Grundschullehrerin an der Grundschule des Arbeitgebers aus.

             Sie verpflichtet sich, Elternarbeit, Zusammenarbeit mit anderen Mitarbeitern, evtl. anfallende Arbeiten wie Putzdienst, Aufräumdienst, Verwaltungsarbeiten und sonstige Aufbau- und Unterstützungsarbeiten für das Projekt zu leisten. Bei von der Schule durchgeführten Veranstaltungen besteht Anwesenheitspräsenz. Eine Befreiung kann nur durch den Schulleiter erfolgen. 

§ 6       Regelmäßige Arbeitszeit

             Die Arbeitszeit der Arbeitnehmerin beträgt ¾ der bei Vollbeschäftigung im öffentlichen Dienst (BAT) geltenden Arbeitszeit.

§ 7
Schulferien 

             In Anlehnung an die Dienst- und Konferenzordnung der öffentlichen Schulen sind Schulferien      

             unterrichtsfreie Zeiten, die u.a. für Vor- und Nachbereitungen des Unterrichts, Fortbildungen       

             und Erholungsurlaub zur Verfügung stehen. Werden während der Schulferien gemeinsame 

             Rüsttage durchgeführt, ist die Teilnahme daran obligatorisch.


Die letzte Woche der Sommerferien ist für Zurüstung und Vorbereitungen in der Schule reserviert und steht nicht für den persönlichen Erholungsurlaub zur Verfügung.

§ 8
Fortbildung

             Die Arbeitnehmerin ist verpflichtet, in Absprache mit der Schulleitung an geeigneten Fortbildungsveranstaltungen für Lehrer an christlichen Schulen teilzunehmen. Zu diesen Veranstaltungen gehört insbesondere das 14-tägige Einführungsseminar der Arbeitsgemeinschaft der Evangelischen Bekenntnisschulen. Letzteres soll, wenn möglich, in diesem Jahr, spätestens jedoch im nächsten Jahr absolviert werden. Die Kosten trägt der Arbeitgeber.


Die Teilnahme an anderen Fortbildungsveranstaltungen soll in aller Regel in die Schulferien fallen. Dienstbefreiungen während der Schulzeit werden hierfür nur in Ausnahmefällen und auch dann nur für wenige Tage gewährt.

§ 9
Vergütung

Die Vergütung erfolgt in Anlehnung an den BAT und wird gemäß der Vergütungsgruppe 

             BAT III monatlich nachträglich gezahlt. Für die Alters- und Hinterbliebenenversorgung erfolgt die Pflichtversicherung bei der Bundesversicherungsanstalt für Angestellte. Bei Krankheit wird das Gehalt 6 Wochen voll weitergezahlt.  

§ 10
Art der Beschäftigung

Die Arbeitnehmerin wird als Lehrerin im Angestelltenverhältnis beschäftigt. Die Art der Beschäftigung ergibt sich aus den §§ 1 bis 8 dieses Vertrages.

§ 11
Allgemeine Aufgaben der Arbeitnehmerin

Die Arbeitnehmerin verpflichtet sich, die übertragenen Aufgaben unter Beachtung der geltenden Rechts- und Verwaltungsvorschriften, der Satzung und Grundordnung des Schulträgers und der im Einzelfall durch die Schulleitung bzw. den Schulträger erteilten Weisungen zu erfüllen.

§ 12
Abtretung und Verpfändung des Gehaltes
             Eine Abtretung und Verpfändung des Gehaltes ist ausgeschlossen. Im Falle einer Gehaltspfändung wird für die monatliche Bearbeitung von DM 20,00 (Euro 10,00) vom Gehalt einbehalten.

§ 13     Nebentätigkeit
            Frau ___________ stellt der FCSK ihre volle Arbeitskraft zur Verfügung. Die vertragsmäßigen Aufgaben sind von Frau _________ nach besten Kräften, sorgfältig und unter Beachtung der Interessen der FCSK auszuführen. Die Übernahme jeder auf Erwerb gerichteten Tätigkeit bedarf deshalb der vorherigen schriftlichen Zustimmung der FCSK.

§ 14     Geheimhaltungspflicht
             Über alle nicht allgemein bekannten schulischen Angelegenheiten ist gegenüber Außenstehenden und unbeteiligten Mitarbeitern auch nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses Stillschweigen zu bewahren. Alle die FCSK und ihre Interessen berührenden Unterlagen und Ausarbeitungen, ebenso wie alle sonstigen schulischen Schriftstücke, Notizen, Bücher, Muster, Modelle, Werkzeuge usw. sind alleiniges Eigentum der FCSK und nach Aufforderung bzw. Beendigung des Arbeitsverhältnisses unaufgefordert an diese zurückzugeben. Sie dürfen nur zu schulischen Zwecken benutzt und ohne Zustimmung der FCSK, auch nicht zeitweise, aus den Schulräumen entfernt werden. Nach- oder Abänderungen hiervon dürfen ohne Zustimmung der FCSK nicht angefertigt werden. 

§ 15
Vertragsstrafe
             Sollte Frau _____________ den Vertrag ohne ausreichenden Grund vorzeitig beenden, so gilt eine Vertragsstrafe in Höhe eines Wochenlohns als vereinbart. Die Geltungsmachung weitere Schadensansprüche durch die FCSK bleibt vorbehalten.

§ 16
Sonstiges

Die Vertragspartner sind sich darüber einig, dass Meinungsverschiedenheiten über die Anwendung und Auslegung des Vertrages vertrauensvoll beigelegt werden sollen.

             Änderungen des Vertrages bedürfen der Schriftform. Sollte irgendeine Bestimmung des             

             Vertrages unwirksam oder nichtig sein, so berührt dies die Rechtswirksamkeit der übrigen 

             Bestimmungen nicht.


Jeder Vertragspartner erhält eine Ausfertigung dieses Vertrages mit Anlagen.

Kaiserslautern, den  

Der Arbeitgeber, 

FCSK, Vorstand:




Die Arbeitnehmerin:
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